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Zum Gruß!
Wo von waldgekrönten Hügeln
Niederwärts ins Lippetal
Tannenduft auf Windesflügeln
Strömt und jeder Sonnenstrahl
Spielend froh in luft'gem Tanze
Liegt auf deiner Bürger Haus,
Breitest du in lichtem Glänze,
Stadt Lippspringe, weit dich aus.

Wo der Lippe Wellen gleiten
An der Burgruine Grund,
Tut sich heut noch wie vor Zeiten
Deiner Bürger Schaffen kund:
Denn auch nach' den schwersten Tagen
Hast du stets dich aufgerafft,
Da die Hand, die dich geschlagen,
Gab auch neue Lebenskraft.

Deiner warmen Quellen Schätze
Hobst du starken Armes aus,
Schmücktest Straßen, Park und Plätze
Und auch jedes Gotteshaus,-
Wald und Wiese, Feld und Garten
Dich mit grünem Band umschlingt:
Frohen Muts darfst du erwarten,
Daß die Aussaat Früchte bringt.

Kommt herbei aus dumpfen Städten!
Quellentrunk und Tannenruh
Wird von eurem Leid euch retten,
Waldesfrieden winkt euch zu!
Treuen Gruß dem lieben Gaste,
Der Erholung sudien kommt,
Daß er hier genesend raste
Und ihm jede Stunde frommt!
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